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Wohl zu beachten! | 


Bei Beginn des 4. Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abonnenten unſeres 
Blattes um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abon⸗ 


nementpreiſes. 


Die Exped. des Görl. Anz. 


Politiſehe Nachrichten. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin. Vom 1. Oktober d. 

J. ab werden die elektriſch-magnetiſchen Telegraphen 
auch vom Publikum benutzt werden können, und zwar 
vorläufig auf den Linien von Berlin nach Aachen, 
von Elberfeld und Düſſeldorf, von Berlin 
und Hamburg. In den aufzugebenden Depeſchen, 
welche gut geſchrieben ſein müſſen, ſind nur Artikel 
ausgeſchloſſen, welche gegen die Geſetze verſtoßen, 
oder aus Rückſichten der Politik zur Verbreitung auf 
dieſem Wege nicht für geeignet erachtet werden. Mehr 
als 100 Worte darf keine Depeſche enthalten. Die 
Aufgabezeit iſt vom 1. April ab von 7 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr. Abends, vom 1. Oktober aber von 8 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends, und wird die Veförde— 
rung in der Reihe der Anmeldung geleitet. Depeſchen 
zur Nachtzeit koſten das Doppelte des Tarifs. Die 
Telegraphen-Beamten find zur ſtrengſten Geheimhal—⸗ 
lung eidlich verpflichtet und haben an dem Ankunftsorte 
die Depeſche deutlich geſchrieben, mit dem Direktions— 
Siegel verſchloſſen, durch einen vereideten Boten an 
rt und Stelle zu befördern. Der Tarif ſteigt ver⸗ 
haͤltnißmäßig und find Abſage gemacht bezüglich der 
Koflen auf: 1 bis 20, 21 — 30, 31 — 40, 41 — 50, 
51 — 60, 61 — 70, 71 — 80, 81 — 90, 91 — 100 
orte. Wir können hier nur des Raumes wegen den 
Tarif von 1 bis 20 Worten angeben, was aller⸗ 
ugs auch am häufigften vorkommen wird. Die ein⸗ 
geſchloſſene Zahl ſind die Meilen der Entfernung. 
Von Berlin nach: Aachen (94) 5 rthlr. 6 far., nach 
Köln (84) 4 ehr. 20 fgr., nach Elberfeld (835) 


— 


A rthlr. 18 ſgr“, n. Düſſeldorf (793) 4 rthlr. 12 ſgr., 
nach Minden (493) 2 rthlr. 22 ſgr., nach Hannover 
(41%) Arthlr. 8 ſgr., n. Braunſchweig (331) 1 rihlr. 
16 fgr., nach Magdeburg (194) 1 rihlr. 2 ſgr.; von 
Magdeburg nach Aachen (74) 4 rthlr. 4 ſgr., 
nach Köln (654) 3 rthlr. 18 ſgr., nach Elberfeld 
(644) 3 rithlr. 16 far., nach Minden (30) 1 rthlr. 
20 ſgr., nach Hannover (218) Urthlr. 6 ſgr., nach 
Braunſchweig (184) 24 ſgr.; von Braunſchweig 
nach Aachen (603) 3 rthlr. 10 ſgr., nach Köln (514) 
2 rthlr. 24 ſgr., nach Elberfeld (504) 2 rthlr. 22 ſgr., 
nach Düſſeldorf (463) 2 rihtr. 16 fgr., nach Minden 
(164) 28 ſgr., nach Hannover (8) 14 fgr., von 
Hannover nach Aachen (523) Arthlr. 28 ſgr., nach 
Köln (434) 2 rthlr. 12 ſgr., nach Elberfeld (424) 
2 rthlr. 10 ſgr., nach Düſſeldorf (382) 2 rthlr. 4 for, 
nach Minden (8g) 14 ſgr.; von Minden nach 
Aachen (444) Arthlr. 24 ſgr., n. Köln (35) 1 rihlr. 
28 ſgr., nach Elberfeld (344) 1 rthlr. 28 ſgr., nach 
Düſſeldorf (30) 1 rthlr. 20 ſgr.; von Düſſeldorf 
nach Aachen (144) 24 gr., nach Köln (5) 12 far., 
nach Elberfeld (4) 12 ſgr.; von Elberfeld nach 
Aachen (184) Urthlr., nach Köln (9) 15 ſgr.; von 
Köln nach Aachen (94) 16 ſgr. Zwiſchen Berlin 
und Hamburg: von Verlin nach Hamburg (38) 
Arthlr., nach Hagenow (254) Wrthlr. 15 gr., nach 
Wittenberge (163) 1 rihlr.; von Hamburg nach 
Hagenow (124) 20 far., nach Wittenberge (214) 
Irthlr. 5 far.; von Hagenow nach Wittenberge 
(83) 15 for. — Stettin. Am 25. Septbr. iſt 
der General v. Wrangel von ſeiner Inſpectionsreiſe 
nach dem Großherzogthum Poſen wieder zurückgekehrt. 
Die „Amazone“ liegt jetzt im ſtettiner Hafen. — 
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Erfurt. Am 24. Septbr. iſt der General v. Ra⸗ 
dowitz dort angekommen und hat das für ihn bereit 
gehaltene Hotel bezogen, auch am Abende von meh— 
reren Geſang⸗Vereinen ein Ständchen bekommen. Er 
iſt bekanntlich zum Kommiſſar bei dem in Erfurt zus 
ſammenzurufenden Reichstage beſtimmt und dürfte die 
Einrichtung daſelbſt vielleicht als ein Zeichen betrachtet 
werden, daß mit den Wahlen vorgeſchritten werden ſoll. 
Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Das einzige Merkwürdige iſt die Belagerung von 
Komorn, die demnächſt vor ſich gehen ſoll. Wir 
theilen aus dem „Wanderer“ eine Korreſpondenz mit: 
Bivouak vor Komorn, 21. Septbr. Glücklicher 
oder wenn man will fataler Weiſe herrſcht jetzt eine 
Art ſtillſchweigenden Waffenſtillſtandes, und wenn es 
auch täglich zu kleinen Vorpoſten-Neckereien kommt, 
im Ganzen und Großen geſchieht nichts, und- man 
ſcheint von beiden Seiten gern dem Aeußerſten ſo viel 
als möglich auszuweichen. Man hat hier im Lager 
die volle Ueberzeugung, daß Komorn nicht entgehen 
kann, verhehlt ſich aber auch nicht die großen Opfer, 
die es koſten würde. Die Feſtung iſt jetzt der Art 
eingeſchloſſen, daß an keinen Ausfall der Ungarn mehr 
zu denken iſt, denn jeder größere Ausfall würde ſie 
in die Gefahr bringen, abgeſchnitten zu werden, und 
dann in ihrem Rücken die Feſtung genommen zu ſehen. 
Das ganze Cernirungskorps beſteht jetzt mit Einſchluß 
der Ruſſen aus circa 90,000 Mann in 38 Brigaden 
und bildet einen vollſtändigen Kreis um die Feſtung 
her. Das Hauptquartier des Cernirungskorps auf 
dem rechten Ufer befindet ſich in Aes, jenes der Schütt 
in Aranvos, und das der Ruſſen auf dem linken Ufer 
in Heteny. Es iſt ein Kreis von mehr als zehn Mei— 
len, wo die Armee eine feſte Kette um Komorn bildet, 
und die Truppen überall der Art disponirt, daß, wie 
geſagt, an ein Ausbrechen gar nicht zu denken iſt. 
Auf beiden Seiten wird noch tüchtig an den Verſchan— 
zungen fortgearbeitet, und die unſeren ſind ſo weit 
geendigt, daß man bereits einen großen Theil des 
Geſchützes eingeführt hat. — Der berühmte Walzer⸗ 
Strauß in Wien iſt an der Cholera geſtorben. — 
Die öſterr. neue Anleihe findet viel Betheiligung, 10 
Millionen ſollen bereits abgenommen fein, 

5 stalten 

Radetzky iſt in der Lombardei Statthalter, 
Haynau kommandirender General. Im brescianer 
Gebiet werden Truppen zuſammengezogen! — In 
Brescia ward von einem Italiener mit einem krum⸗ 
men Meſſer einem Trompeter der Bauch aufgeſchlitzt. 
— Im Römiſchen ſollen 40,000 Oeſterreicher als 
Beſatzung einrücken. — Die piemonteſiſche Regierung 
läßt klugerweiſe die goldenen und ſilbernen Gefäße 
in den Kirchen aufzeichnen, um ſie nöthigenfalls in 
baares Geld umzuſetzen. Dies hat große Angſt bei 
den Biſchöfen erregt, welche ſich bereit erklärt haben, 
eine baare Summe zum Wohle der Monarchie bei— 
zutragen. X 


Frankreich. 

Die Hauptfrage iſt für die Diplomatie des Ka⸗ 
binets des Präſidenten: Wie ſollen die franz. Truppen 
anſtändig wieder aus Rom und Italien wegkommen? 
— Die Geiſtlichkeit iſt in den Provinzen ſehr thätig 
in Gründung von Schulen; natürlich können Privat 
leute gegen dieſe Macht nicht aufkommen und Kon— 
kurrenz halten. 5 7 

Schweiz. 

Dort wird mit großer Beſtimmtheit auf dem Aus⸗ 
weiſungs-Beſchluſſe feftgehalten. Neuerdings hat auch 
Brentano feinen Wohnſitz zu Seeburg am vier⸗ 
waldſtädter See verlaſſen müſſen, um nach Amerika 
auszuwandern. — Die Meldung, daß ſtarke Truppen? 
zuſammenziehungen ſtattfinden ſollten, wird widerrufen. 

Belgien. 

Der erſte Tag der Septemberfeſte am 28. Sept. 
iſt heiter vorübergegangen und zog eine große Menge 
Menſchen hin. Abends um 10 Uhr wurde in der 
Hauptkirche der Trauergottesdienſt für die im Jahre 
1830 gefallenen Belgier in Brüſſel abgehalten. 

nr k e 

Die Nachrichten von der Beendigung des bos⸗ 
niſchen Aufſtandes waren ſämmtlich unrichtig. Im 
Gegentheil hat ſolcher an Ausdehnung gewonnen, 
Nach dem blutigen Gefechte vom 5. Septbr. an dem 
Klokot war am 6. Waffenruhe. Die Inſurgenten 
verſtärkten ſich in ihrem Lager unterhalb Brefavica 
am linken Una-Ufer, während im Heere des Veſirs 
die Cholera zum Ausbruche kam. Am 7. nahm die 
Cholera ſo zu, daß über 40 Mann daran erkrankten 
und ſtarben. Die Inſurgenten ſtellten Friedensan⸗ 
träge, unter denen die Entfernung des Paſcha's von 
Bihae und gänzliche Aufhebung der Steuer gefordert 
wurde. Am 8. Septbr. kamen 60 Cholerafälle vor; 
der Paſcha verwarf die Anträge, gänzliche Ergebung 
fordernd. Am 9. und 10. Sept. wuchs die Schaar 
der Inſurgenten bis auf eirea 15,000 Mann. Im 
türkiſchen Lager ſtarben gegen SO. Den 11. Septbr. 
gab es dort ſchon 300 Sterbefälle, welche ſich am 
12. Septbr. fortſetzten, ſo daß Deſertion im Korps 
des Veſirs einzutreten begann. Am 13. September 
machte daher der Veſir durch den Kapitän v. Novi 
und den Divan Efendi bei den Vorpoſten Friedens- 
anträge, welche jedoch zu keinem Ergebniſſe geführt 
haben müſſen, denn in einer anderen Korreſpondenz 
vom 15. September wird jedoch gemeldet, daß we⸗ 
nige Tage zuvor ein Treffen geweſen ſei, in Folge 
deſſen ſich der Veſir habe nach Vihae zurückziehen 
müſſen, um Verſtärkung herbeizuholen. Dort wird 
auch eine öſterr. Intervention in Ausſicht geſtellt. 

Amerika. 

Inſel Hayti. Am 11. Auguſt wurde in Port 
an Prince Celigny Ardouin, früherer Miniſter, 
und Maſſeau kriegsrechtlich erſchoſſen. Die Gefchäfte 
liegen in Weſtindien ſehr darnieder. 
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u. Fru. Joh. Christ. geb. Krauſche, T., geb. d. 4., get. 
d. 23. Sept., Linda Magdal. Angelica. — 2) Mi. Fürch⸗ 


u. Kupferſchmidtmſtr. allh., u. Fru. Charl. Doroth. Louiſe 
geb. Flecks, S., geb. d. 7., get. d. 23. Septemb., Paul 


6) Joh. Traug. Schüller, Inwohn. allh., u. Frn. Christ. 
Jul. geb. Schwarz, S., geb 


alh., u. J 
bertſchafllic. Schäfers zu Kuhna, nachgel. ehel. älteſte T., 


Kirchen liſte. 


getr. d. 21. Sept. — 2) Johann Gottlieb Köhler, B. u. 
Hausbeſitz. allh., u. Fr. Chriſt. Eleon. Bundesmann geb. 
Herbſt, Carl Heinr. Bundesmann's, B. u. Tuchmachergeſ. 
allh., nachgel. Witwe, getr. d. 23. Sept. in Troitſchendorf. 
— 3) Wilh. Traug. Schwicdam, Fabrikarb. allh., u. Joh. 
Chrift. Pfeifer, Joh. Goll. Pfeifer's, Hausbeſit. u. Orts⸗ 
richters zu eins Neundorf, zweite T. erſter Ehe, getr. d. 
23. Septemb. in Deutſchoſſig. — Beider cheiſtkathol. 
Gem. 4) Joh. Chriſt. Knobloch, Tagearb. allh., u. Fr. 
Johanna Chriſt. Caroline Schiebler, verehel. geweſ. Beier, 
getr. d. 23. September. 

Geſtorben. 1) Marie Doroth. Neumann, Johann 
Georg Neumann's, B. u. Inwohn, allh., u. Frn. Marie 
Nof. geb. Theurich, T., geſt. d. 15. Sept., alt 00 J. 3 M. 
25 T. — 2) Mſtr. Chriftopk Friedr. Ferdin. Kießlich, B., 
Korbmach. u. Victualienhändl. allh., u. Fru. Chriſt. Goltl. 
geb. Pilz, T., Agnes Paul., geſt. d. 19. Sept., alt 4 J. 
6 M. 7 T. — 3) Job. Friedrich Rödel, Schumachergeſ. 
allh., u. Frn. Joh. Sophie geb Häbiſch, T., Marie Aug., 
geſt. d. 16. Sept., alt I M. 25 T. — 4) Joh. Gottlieb 
Gründer, Häusl. in Ober-Moys, u. Frn. Marie Doroth. 
geb. Bierdel, S., Joh. Carl Gottle, geſt. d. 16. Sept., 
alt 1. J. 8 M. 18 T. — 5) Fr. Joh. Chriſt. Friederike 
Vonfarra geb. Winkler, Mſtr. Friedr. Wilh. Vonfarra's, B. 
u. Tuchmach. allh., Ehegattin, geſt. d. 20. Sept., alt 57 2 
8 M. — 6) Fr. Anna Roſ. Müller geb. Wiedmer, Joh. 
Georg Müllers, B. u. Stadtgartenpacht. allh., Ehegattin, 
geſt. d. 20. Sept., alt 56 J. 4 M. 11 T. 
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[4576] 


Semmeltaxe derſelben . 


2. Zünft. Bäckermſtr. Beier, No. 97., das 5 Sgr.⸗Brod 


Semmeltaxe deſſelben 8 7 


3. Brottaxe des Bäckermſtr. Roder, No. 500. das 5 Sgr. Brod 8 Pfd. 2 


Semmeltaxe deſſelben 


4. Brottare des Väckermſtt. Becker, No. 425., das 5 Sgr.⸗Brod 9 Pfd., 


Semmeltaxe deſſelben 


„ * * * „ * „ * * Ur 
5. Brottaxe des Bäckermeiſter Förſter, No. 511., das 5 Sgr. Brod 9 Pfd. 8 Lth., das 


Semmeltaxe deſſelben + 
Görlitz, den 29. Septbr. 1849. 


145740 Diebſtahls 


Brot: und Semmel-Tare vom 27. Sept. 1849. 


1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr.⸗Brod 


| I, Sorte 9 Pfd. das 8 7 pf. 
II. = 10 = 12 Loth, das Pfd. 6 pf. 
are A N für 1 far. 154 Loth. 

I. Sorte 9 Pfd. das Pfd. 7 pf. 
Il. ⸗ü„ 9 = 248%5., das Pfd. 6 pf. 
für 1 ſgr. 15 Loth. 

das Pfd. 8 pf. 

; für 1 far. 14 Loth. 

das Pfd. 7 15 

1 far. 155 Loth. 

Pr. 7 pf. 

. ür 1 for. 18 Loth,. 


Der Magifirat, Poligei- Verwaltung. 
„Bekanntmachung. 


Am 23. d. M. iſt aus einem unverſchloſſenen Gehöfte ein Kinderdeckbett mit blau und roth ge⸗ 
ſtreiftem Inlett und roth gegattertem Ueberzuge aefiehten worden. 


Görlitz, den 25. Sept. 1849. 


er Magiftrat. Polizei-Verwaltung. 


14440] Der Bedarf von Brod und Semmel, von Vietualien und von Fleiſch für das hieſige ftädtis 
ſche Krankenhaus vom 1. November d. J. bis letzten October künftigen Jahres ſoll durch contractliche 
Lieferung beſchafft werden. e en wollen daher ihre Offerten für Lieferung dieſer Gegenſtände 


oder für einen derſelben bis zum 4. 


etober c. bei unſerm Secretariate einreichen. 


Die Lieferungs⸗Be⸗ 


er 


eh können bei dem Hausverwalter Herrn Schmidt im Krankenhauſe eingeſehen werden. 


rlitz, den 21. Septbr. 1849. 


Daun — — — = am. 


anſtalt und Kleinkinder 


agifitrat. 


AST), Die Lieferungsverkräge für Brod und Vietualien für die Zwangsarbeits⸗Anſtalt, die Waſſen⸗ 
i r Bewahranſlalt ſind für die Zeit vom 1. November d. J. bis . October 1850 


zu erneuern. Lieferungsluſtige wollen daher die betreffenden Offerten bis Sonnabend den 6. Oetbr. bei 
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unſerer Kanzlei verſiegelt einreichen. Die einzelnen Gegenſtände der erforderlichen Lieferung und zeitheri⸗ 
gen Bedingungen wird der Hausvater Herr Schicht in der Waiſenanſtalt auf Verlangen vorlegen. 
Görlitz, den 24. Septbr. 1849. Der Magiftran. 


auf den 28. September e., Vormittags um 11 Uhr, im Forſthauſe zu Neuhammer 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß in demſelben die näheren Bedingungen 


Görlitz, den 7. Sept. 1849. r Die Oekonomie⸗Deputation. 
14530) Bekanntmachung. 


˖ Das Dominium zu Kriſcha beabſichtigt, daſelbſt eine Dampfbrennerei anzulegen, was gemäß 
$. 29, der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung bekannt gemacht 


Der im Laufe dieſes Sommers ſonntäglich um 7 Uhr 20 Minuten Abends von Hennersdorf nach 
Görlitz abgegangene Exrtrazug fällt vom 30. September e. ab aus, fo daß an dieſem Tage kein derar⸗ 


[4559] Die glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Mädchen, Freitag Abend z 11 Uhr, 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt Freunden und Bekannten anzuzeigen. 
Görlitz, den 28. Sept. 1849. Sauer, Lehrer. 


[4493] Große Auction. 

Dienſtag den 2. October e., früh von 9 Uhr ab, ſoll auf dem Schloſſe zu Köslitz ein 
bedeutendes Mobiliar, beſtehend in 1 Horn'ſchen Clavier, Sephas und Polſterſtühlen mit Federn und 
Roßhaaren, Komoden, Schreibkomoden, Kleider-, Wäſche⸗ Wirthſchafts- und Schreibſchräuken, Aus⸗ 
ziehe, Nähe, Spiel⸗, Waſch⸗ und andern Tiſchen, vielen Bettſtellen, Bettkaſten, Kleidungsſtücken und 
Betten; ferner ausgeſtopfte Vögel, eine große Parthie Makulatur, ſo wie viele andere nützliche und 
brauchbare Wirthſchafts-Sachen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Auctionator. 


——— — — 


4404) Unterjacken und Beinkleider, 
engl. Geſundhelts-Jacken und Hemden, wollene Leibbinden und wollene Socken offerirt zu billigen Preiſen 


5 Theodor Barschall. 
Lass] Ein gut gehaltenes Flügel⸗Inſtrument ſteht zum Verkauf bei dem 5 
Sn Inſtrumentenbauer Fortagne, Nikolaigaſſe No. 202. 
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Zephyr⸗, Tapiſſerie⸗ und 3 Drath Poſamentier⸗Wolle 


4466 empfiehlt in allen Schattirungen Theodor Barſchall. 


[4526] Eine große Auswahl der bekannten Stickereien in den neueſten Deſſins, als: Cardinal⸗ 
Pellerinen, kleine Kragen, Manchetten, Chemiſetts, Taſchentücher, glatt und geſtickt; ächte franzöſiſche 
Vatiſt⸗Tücher, glatt, geſtickt und bunt, fo wie auch ſeidene Herxen-Cravatten emp ehlt und verſichert 
die billigſten Preiſe F. E. Wolf, Obermarkt No. 22. 

[4497] Empfehlung. 145 

Meine Herren! Dieſe Anzeige eupfiehlt vie ſconſten un nobelſten deutſchen, franzöſiſchen und 
niederländiſchen Bukskins zu Sack⸗Paletots, Tweens, Polka⸗ und Ueberzieh⸗Röcken und Beinkleidern 
jeder Art; ferner Weſten der ſchönſten Muſter und Fagons, von deren Schönheit und Billigkeit Sie 
ſich überzeugen werden. Zugleich wird garantirt, daß die Stoffe ſämmilich dekatirt und gekrumpfen ſind. 
Um gütige Beſtellungen bittet die Kleiderfabrik, Petriſtraße, nächſt der Poſt. 


— Adolph Paternoſter. 
Die neueſten Hut⸗, Hauben⸗ u. Cravatten⸗Bänder, Gaze⸗Echarpes 


mit geſtickten Blumen, fertige Band- und Tüll-Cravatten, wollene und ſeidene Schürzen, die vorzüg⸗ 
lichſten Muſter engliſcher Zwirn- und ſeidner Spitzen empfiehlt zu billigen Preiſen 

[4465] \ heodor Barſchall. 

Das Weißbaumwollen-Waaren-Lager 

14525] von F. E. Wolf, am Obermarkt No. 22. 
iſt wieder auf das beſte aſſortirt und empfiehlt vorzüglich eine große Auswahl Gardinen, glatt, geſtreift 
und brochirt, in den neueſten Deſſins; Piquce und Halb⸗Piquse, geſtreift und glatt; Köper in allen 
Breiten, fo wie auch Cambrie, Jaconet, Batift und Moll; abgepaßte Roben, Glanz ⸗Cambrie, diverſe 
Bettdecken, Schnuren, Piquees und Wallis⸗Röcke, Gardinen-Frangen, Borten, Quaſten und Halter, 
und verſichert eine billige, reelle Bedienung. 

44561] Ein Ithüriger Kleiderſchrank, ein Lthüriger Kleiderſchrank, 6 Stück birkene Rohrſtühle, 2 St. 
ordin. Bettſtelken, ein polirter Wirthſchaftsſchrank mit Glasauſſatz, ein Sopha und ein Gebett Betten 
find zu verkaufen durch die Miethsfrau Seiffert, Nonnengaſſe No. 77. 


4481] Ein halbrunder Ladentiſch, noch ziemlich neu, mit zehn verſchie— 
denen Schubfächern, davon eines zum Verſchließen, iſt Veränderungs⸗ 
halber ſehr billig zu verkaufen bei dem 
2 | Bäcker Roder, auf dem Ober-Steinwege. 

(4463) Auf der Leipziger Meſſe war ich bemüht, mein Lager 


Herren⸗ Garderoben 


in den neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtänden zu ergänzen, und erlaube mir namentlich die modern⸗ 
ſten Schnitte bunter und weißer Oberhemden, die neueſten bunt- und ſchwarzſeidenen Hals⸗ 
und ächt oſtindiſchen Tafchentücher, die feinften wollenen Shawls und Halstücher, fo wie eine 
große Auswahl von Laſting⸗ und Atlas⸗Cravatten, Shlipſen und Shawls beſtens zu 


Empielen, Theodor Barſchall. 


14527] Eine große Auswahl in diverſen Spitzen, verſchiedenem Grund u. |. w., Atlas⸗Band 
in allen Breiten, Cravatten⸗Band, vorzüglich an Wiederverkäufer, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Kit F. E. Wolf, am Obermarkt No. 22, 

4540 Nicht zu überſehen. 

Das Auen-Haus No. 55. zu Ober-Rengersdorf, auf zwei Stock erbaut, mit Ziegeln gedeckt, 
Laudemienfrei und mit wenig Abgaben, für jeden Profeſſioniſten paſſend, ſteht aus freier Hand unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Veſonders gute Gefchäfte würde ein Bäcker machen. 
Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an den Eigenthümer wenden. 
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4570] Neuſilberne und merfingne Schiebe⸗Lampen empfing wiederum und empfehle 
zu den billigſten Preiſen. a Joſeph 2 er liner. nz 

[4550] In einer wegen feiner romantiſchen Lage beſonders beliebten Gebirgsſtadt fol ein am Ringe 
belegenes, maſſives Wohnhaus nebſt Garten aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe enthält 12 Zim⸗ 
mer (theils tapezirt und gemalt), einen Laden, einige Alkoven, mehrere große Gewölbe und ſehr große 
Keller; außerdem befindet ſich im maſſiven Hinterhauſe gewölbte Stallung und große Wagenremiſe. Es 
eignet ſich das Grundſtück für jeden Geſchäftstreibenden, ſo wie es auch zum Gaſthof 1. Claſſe alle An⸗ 
dan er en befriedigt, bietet aber ebenſo alle Annehmlichkeiten für einen Privatmann. Das Nähere 
darüber in der Expedition d. Bl. * a ER 1 

(4540! Auf dem Dominium Ober-Neundorf wird der Stoß rohe Kalkſteine mit 
24 thlr. verkauft. Das Nähere bei dem Steinmeiſter Schwanitz daſelbſt. 
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14562] Durch den Empfang meiner Leipziger Meßwaaren iſt mein Lager mit den 9 
2 neueſten, für gegenwärtige Saiſon ſich eignenden Gegenſtänden auf's Vollſtändigſte aſſortirt Er 


und empfehle ich daſſelbe zur gütigen Beachtung. 


Umſchlagetücher, Kattune in den ſchönſten Muſtern, abgepaßte N ſo nr ar 
Laden unbefrie⸗ 


digt verlaſſen wird. HS. Davidſohn, Petersgaſſe No. 321. 
3 Eine große Auswahl von Umſchlagetüchern, auch wollene und halbwollene 
Kleiderſtoffe empfiehlt zu den billigſten Preiſen J. Fränkel. 


[4420] Anzeige. 

Das unterzeichnete Commiſſions-Bureau iſt in den Stand geſetzt, Allen, welche bis ſpäteſtens 
den 31. October d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo das geringe Porto 
nicht ſcheuen), ein nicht außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgeldlich zu 
machen, welches für den Anfragenden ſchon im nächſten Jahre ein jährliches Ein⸗ 
kommen bis zu 10,000 Mark oder viertauſend Thaler Pr. Crt. zur Folge haben kann. 
Lübeck, im Sept. 1849. Commiſſions⸗Bureau, Petri⸗Kirchhof No. 308. 


Lichtbilder 


14885 
werden nur bis 6. October in der Societät bei Herrn Held angefertigt 
vom CCLehrer und Photographen Gladoſch. 
04881] Für Auswanderer 


ift es unbedingt in jeder Hinſicht vortheilhafter, wenn man ſich gleich direct au den Secplatz der bevor⸗ 
ſtehenden Einfchiffung wendet, ſtatt an Agenten im innern Lande, wovon ich mich ſchon ſehr häufig 
überzeugt habe. Da ich nun in dortiger Gegend vielfältig perſönlich bekannt bin, indem ich 9 Jahre 
im Haufe des Kaufmann Herrn Wilh. Kloß zu Seidenberg ſervirt, und nunmehr 4 Jahr hier eine 
Anſtell ung im Comptoir des General-Agenten der Dampfſchifffahrt, Herrn J. D. Schmidt, habe, fo 
9 ich mich zu allen und jeden Beſorgungen auf hieſigem Platze beſtens, die ich auf's Gewiffen⸗ 
hafteſte und Promptefte auszuführen verſpreche, und ſehe geneigten Aufträgen in portofreien Briefen entgegen. 
Bremen, den 24. Septbr. 1849. J. G. Peisker, unter obiger Adreſſe. 
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44860] 5 Morgen Ackerland an der Hennersdorfer Straße find auf mehrere Jahre hindurch zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft ertheilt 
Seurlit, den 20. Sept. 189. Naeſtler, Maurermeister. 
14558 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Dienſtag den 2. October Weizenbier. 


—ä—— —— — 
[4554] Von der Steingaſſe bis zum Obermarkt iſt ein Taſchentuch, gezeichnet J. U., verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder gebe es gegen eine angemeſſene Belohnung zurück in No. 128., 1 Tr. hoch. 


[4566] Auf dem Wege vom Fiſchmarkt bis zum Bahnhofe iſt ein roth und ſchwarz karirtes wollenes 
Umſchlagetuch verloren worden. Der Finder wird erſucht, daſſelbe in der Neſtler' ſchen Ziegelei gegen 
Au gute“ Deuerur abzugeben. — 


4567] Am Donnerſtag Abend iſt ein ſchwarzſeidenes Tuch verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, es in der Wagenfabrik des Herrn J. C. Lüders gegen eine Belohnung abzugeben. 


[4553] Es iſt am 28. d. Mts. beim Weggange aus der Kirche ein Hut vertauſcht worden. Wer 
einen unxechten an ſich genommen, wird gebeten, ſolchen bei dem Stadtgärtner Schmidt, No. 872., 


umzutauſchen. 
—— ! 
4532 Wohnungs Veränderung. 


Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr 
Ober⸗Jüdengaſſe No. 257. beim Herrn Karſch, ſondern Mittel⸗Jüdengaſſe No. 251. beim Schuhmacher⸗ 
meiſter Herrn Gläßner jun. wohne, und bitte ich, mich auch fernerhin mit allen in mein Fach ſchla⸗ 


genden Arbeiten zu beehren. Friedrich Müller jun., Strumpfſtricker⸗Meiſter. 
[4555] Wohnungs: Veränderung. FM 
Daß ich nicht mehr in der Langengaſſe, ſondern in der Kränzelgaſſe bei Herrn Schneidermeiſter 
Andres wohne, zeige ich hiermit ganz ergebenſt an. J. C. Gebhardt, Hebamme. 


[4573] Von heute ab habe ich meine Wohnung aus der Webergaſſe in die Ober⸗Neißgaſſe in das 
Haus des Seilermeiſter Hrn. Wetzold, 1 Treppe hoch, verlegt, was ich meinen geehrten Kunden und 
Freunden ganz ergebenſt anzeige, mit der freundſchaftlichen Bitte, mich auch fernerhin mit gütigen Auf⸗ 
trägen aller Art zu beehren, da ich ſtets bemüht ſein werde, bei ſolider Arbeit die anerkannt billigſten 
Preiſe zu ſtellen und jederzeit prompt zu bedienen. i 


Görlitz, am 30. Sept. 1849. Leopold Himer, 
Buchbinder, Neißgaſſe No. 326. 


— —— ———— 
4454] Eine meublirte Stube nebſt Kabinet und Bedienung iſt vom 1. October ab zu vermiethen 
am Fiſchmarkt No. 64., zwei Treppen hoch, vorn heraus. 1 tm 2 
[4530] Am Demianiplatz, Eckhaus No. 477 u., iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. Näheres 
zu erfahren im ſelben Hauſe bei C. Kade, Oekonom. 


ien dae nn — : 
[4568] Auf dem Fiſchmarkt No. 61a. iſt eine Stube mit Meubles an einen oder zwei Herren 
zu vermiethen. f 


— ——— —ͤ———ä 
ya Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden hierdurch zu den Mittwochs 
den 3. October c. früh um 9 Uhr beginnenden und Nachmittags um 3 Uhr ſortzuf henden Verhand⸗ 
lungen, wie zu dem Abends 7 Uhr angeſetzten Souper und Ball ergebenſt und freundlichſt eingeladen vom 
Görlitz, den 25. Septbr. 1849. Präſidium der Geſellſchaft. 
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ad Für die Baugeſchäfte der 2. und 3, Bauabtheilung der Görlitz⸗ Nieskyer Chauſſee habe ich 
mein Bureau in dem Haufe No. 931. auf der heiligen Grabsgaſſe. Der Baumeiſter E. Fiſcher. 
4570] Ein Knabe rechtlicher und geſitteter Eltern, der mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 


kann als Lehrling in einer Materialmaaren » Handlung unter ſehr ſoliden Bedingungen bald ein Unter⸗ 
kommen finden. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 


14580] Ein ordentliches Mädchen, das häusliche Arbeiten verſteht und Luſt zum Arbeiten hat, findet 
unter annehmlichen Bedingungen ſogleich ein Unterkommen. Näheres in der Exped. d. Bl. 


[4577] Einem Wohllöblichen Magiſtrat, ſowie den Herren Stadtverordneten und allen Denjenigen, 
welche zur Unterſtützung meiner Familie während meiner 11 wöchentlichen Abweſenheit in Glogau beige⸗ 
tragen haben, ſage ich meinen herzlichſten und innigſten Dank, Gpelgz, den 29. Septbr. 1849. 

. Ziener, Unteroffizier in der 2. Comp. 1. Bat. 6. Landw.⸗Reg. 


. l, Männer⸗Geſang⸗Concert. 5 
En Die hieſigen vereinigten Männer: Gefang: Vereine (eirea 100 Sänger) 122 
Rn beabfichtigen, heute Sonntag, den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr ein Geſang⸗ 95 
Concert bei günſtigem Wetter im Garten der Societät, eutgegengeſetzten Falles 7° 
rim Saale derſelben, aufzuführen, was dem geachteten Publikum hieſiger Stadt und 
a Umgegend unterzeichnetes Comité zu eröffnen ſich beehrt. 
Se Entrée 5 ſgr., und werden an der Kaffe Programme unentgeldlich vertheilt. 2 
| Görlitz, den 30. Septbr. 1849. Das Comité. 


5 85 
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14557] Zum Baumölbier ladet Sonntag und Montag Abend ergebenſt 
ein | Steinberg, Hothergaſſe. 


14533] Sonntag, den 30. Septbr., ladet zum Erntefeſte, wo auch Tanzvergnügen ſtattfindet, die 


neee 
14571 Zu friſchbackenem Kuchen 1 
ladet bei günſtiger Witterung heute, den 30. Septbr., ergebenſt ein der Inſulaner. 


cg 


Literariſche Anzeige. 
4487] So eben erſchien und iſt in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und 


uban zu haben: 
a Vollſtändiges Handbuch 
der praftifchen Mühlenbaukunſt, 


mit den neueſten und wichtigſten Erfindungen vermehrt, nebſt Anweiſung, gewöhnliche 
Mahlmühlen nach dem amerikaniſchen Syſtem leicht einzurichten. 
3te verbeſſerte Auflage mit 638 Abbildungen. 
Herausgegeben von Carl Friedrich Schlegel. 
Preis 6 Rthlr. 
Dleſes neueſte vorzügliche Werk empfehlen wir Mühlenbauern, Müllern, Technikern ze. ganz beſonders. 
2 Heinſius'ſche Buchhandlung. 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


